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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 11. November 1971 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

über den Luftverkehr 

Vom 15. November 1972 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes¬ 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 11. November 1971 Unterzeich¬ 
neten Abkommen zwischen der Regierung der Bun¬ 
desrepublik Deutschland und der Regierung der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken über 
den Luftverkehr sowie dem Notenwechsel vom glei¬ 
chen Tage über die Abgabenbehandlung von Kraft¬ 


fahrzeugen wird zugestimmt. Das Abkommen sowie 
der Notenwechsel werden nachstehend veröffent¬ 
licht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 14 Abs. 1 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz¬ 
blatt bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 15. November 1972 

Der Bundespräsident 
Heinemann 

Der Bundeskanzler 
Brandt 

Der Bundesminister für Verkehr 
Lauritzen 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Scheel 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

über den Luftverkehr 

CorjiameHne 

MejKfly üpaBHTejibCTBOM <J>eAepaTHBHOÜ PecnyßjiHKH 
TepMaHMM H IIpaBMTejIbCTBOM COK)3a COBeTCKMX CounajIHCTM- 
necKnx PecnyßjiwK o B03AyiüH0 M cooöujchmh 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung 

der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
von dem Wunsche geleitet, ein Abkommen über die 
Aufnahme des Luftverkehrs zwischen den beiden Ländern 
abzuschließen, 

haben folgendes vereinbart: 

Artikel 1 

(1) Jede Vertragspattei gewährt der anderen Vertrags¬ 
partei die in diesem Abkommen vorgesehenen Rechte 
zur Aufnahme von internationalen Fluglinien auf den 
im Fluglinienplan festgelegten Strecken. Diese Linien und 
Strecken werden im folgenden „vereinbarte Linien" und 
„festgelegte Strecken" genannt. 

Das von jeder Vertragspartei bezeichnete Luftfahrtunter¬ 
nehmen genießt beim Betrieb der vereinbarten Linien 
auf den festgelegten Strecken folgende Rechte: 

a) Landungen zu gewerblichen Zwecken im Hoheits¬ 
gebiet der anderen Vertragspartei an Punkten, die 
im Fluglinienplan aufgeführt sind, um Fluggäste, Post 
und Fracht im internationalen Verkehr aufzunehmen 
und abzusetzen: 

b) Landungen zu nichtgewerblichen Zwecken im Hoheits¬ 
gebiet der anderen Vertragspartei an Punkten, die 
im Fluglinienplan aufgeführt sind. 

(2) Die Flugwege der auf den vereinbarten Linien ein¬ 
gesetzten Luftfahrzeuge der bezeichnten Luftfahrtunter¬ 
nehmen und die Grenzüberflugstellen setzt jede Vertrags¬ 
partei für ihr Hoheitsgebiet fest, 

(3) Die Flüge der Luftfahrzeuge der bezeichnten Luft¬ 
fahrtunternehmen beider Vertragsparteien über das 
Hoheitsgebiet eines dritten Staates sind in Übereinstim¬ 
mung mit Genehmigungen, welche die betreffende Ver¬ 
tragspartei von der Regierung dieses dritten Staates er¬ 
halten hat, durchzuführen. 

Artikel 2 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland be¬ 
zeichnet für den Betrieb der im Fluglinienplan aufge¬ 
führten vereinbarten Linien die Deutsche Lufthansa 
Aktiengesellschaft. 

(2) Die Regierung der Union der Sozialistischen So¬ 
wjetrepubliken bezeichnet für den Betrieb der im Flug¬ 
linienplan aufgeführten vereinbarten Linien die Zentral¬ 
verwaltung für Internationalen Luftverkehr — Aeroflot 
— „Sowjetskije Awialinii". 

(3) Alle kommerziellen Fragen, insbesondere die Fest¬ 
setzung des Flugplans, einschließlich der Häufigkeit der 


IIpaBHTejTbCTBO «teflepaTMBHofi PecnyßjiMKM TepMaHMM 
M 

npaBHTejibCTBO Cot03a Cobctckhx ComiajincTnuecKHX 
PecnyßjiMK, 

xcejiafl saKjnoHMTb Corjiauienne 06 ycTaHOBJiemiii bo 3 - 
/tyiiiHoro coobmeHMH Meac/ty oüenMH CTpaHHMM, 

aoroBopnjiucb o Hnacecjie/ryiomeM: 

CTaTbH 1 

1. KajK/taH h 3 AoroBapHBatomnxcfl Ctopoh npejtocTa- 
BJiaeT ttpyroü AorOBapMBatomefiCH CTopoHe npaßa, npe- 
AycMOTpeHHbie narromiuiM CorjiamenneM, b uennpc 
ycTaHOBJieumi MexcjtyHapoflHbix B03flytiiHbix jihhhm no 
MaptupyTaM, yKa3aHHbiM b Taßjintte MapurpyTOB. Taxne 
jihhhm h MapmpyTbi 6ynyT MMeHOBaTbcn b flajibHeftmeM 
«floroßopHbie jihhhm» h «ycTaHOBJieHHbie MapmpyTbi». 

ABiianpejinpMHTMe, HaanaueHnoe KaacjtoH Aoroßapn- 
BatomeMCfl Ctopohoh, 6y.neT nojib30BaTbcn npn skc- 
njiyaTattMH aoroBopHbix jihhhm no ycTaHOBJieHHbiM 
MapmpyxaM cjienyioiHHMH npaBaMH; 

а) npoii3BOACTBa nocanoK b KOMMepnecKHX hcjihx Ha 
TeppuTopiiH npyroü AorOBapMBaiomeÄCH CTopoitbi b 
nyHKTax, yKa3atiHbix b TaßjiMpe MapmpyTOB, nnn 
norpy3KH m Bbirpy3KM riaccaJKupoB, iiohtli h rpy3a 
MejKnyHapoaHoro cJiejiOBaHHa; 

б) npoM3BOjiCTBa nocafloK c HeKOMMepnecKHMM uejiHMH 
na TeppMTopMM apy roh AoroBapiiBamnieiicji Ctopohw 
b nyHKTax, yKa3aHHi>ix b Tadjinne MapmpyTOB. 

2. MapmpyTbi nojieTOB B03jtyuiHbix cyflOB Ha3HaueH- 
HblX aBHanpejjnpMHTHM no nOTOBOpHMM JIHHHflM H BO- 
poTa npojieTa rocynapcTBeHHbix rpaHHp 6yayT ycTaHa- 
BJIHBBTbCfl KaJKJtOH AoroBapiiBaiomeMCH Ctopohoh Ha 
CBOeÜ TeppHTOpMH. 

3. npojieTbi B03ayniHbix cy^OB Ha3HaueHHbix aBna- 
npeflnpMBTHH oöenx AoroBapnBaiomHxcH Ctopoh uepes 
TeppHTopmo TpeTbero rocynapcTBa 6ynyT npoiriBonwTb- 
ch b cooTBeTCTBMH c pa3pemeHMaMM, nojiyneHHbiMM 
KajKflOH H3 AoroBapMBaiomHXCH Ctopoh y npaBMTeJib- 
cTBa 3Toro TpeTbero rocynapcTBa. 

CTaTbH 2 

1. npaBHTeJibCTBO <f>eAepaTMBHOH PecnyÖJiHKM Tep- 
MaHMii Ha3HanaeT nnn SKcnjiyaTauMM noroßopubix jih- 
hmh, yKa3aHHbix b Tadjinpe MapmpyTOB, Aoime JIkxJjt- 
raH3a AKLtneHre3eJibmacjjT. 

2. npaBHTejibCTBO C0K)3a COBeTCKMX COlpiajIHCTHHe- 
ckhx PecnyÜJiiiK Ha3HauaeT nn« 3KcnjiyaTapMH noro- 
BOpHbix jihhhh, yKa3aHHbix b TaßjjHire MapmpyTOB, 
UjeHTpajibHoe ynpaBjieHMe MexnyHaponHbix B03nyuiHbix 
COObmeHMM — ASpOcjjJlOT, «COBeTCKHe aBHajIHHMM». 

3. Bce KOMMepuecKMe Bonpocm, b uacTHOCTH, yeraHO- 
BJieHite pacnHcaHHH nojieTOB, BKjnonaH uacTOTy non- 
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Dienste, der Beförderungstarife, der Abwicklung der 
finanziellen Verrechnungen und der Bodendienste wer¬ 
den in gesonderten Vereinbarungen zwischen den be- 
zeichneten Luftfahrtunternehmen geregelt. Die Verein¬ 
barungen über Flugpläne und Beförderungsentgelte be¬ 
dürfen der Genehmigung durch die Zivilluftfahrtbehörden 
der beiden Vertragsparteien. 

(4) Das Beförderungsangebot, das die bezeichneten 
Luftfahrtunternehmen auf den vereinbarten Linien bereit¬ 
stellen, ist der Verkehisnachfrage zwischen den End¬ 
punkten der vereinbarten Linien auf dem Hoheitsgebiet 
der Vertragsparteien eng anzupassen. Hierbei werden 
die bezeichneten Luftfahrtunternehmen vom Grundsatz 
der vollen Gleichberechtigung und des beiderseitigen 
Vorteils ausgehen. 

(5) Zusätzliche Flüge und Charterflüge werden gemäß 
den Gesetzen und Vorschriften jeder Vertragspartei 
durchgeführt. 

Artikel 3 

Die Vertragsparteien ergreifen alle erforderlichen 
Maßnahmen zur Gewährleistung eines sicheren und rei¬ 
bungslosen Betriebs auf den vereinbarten Linien. Hierzu 
stellt jede Vertragspartei den Luftfahrzeugen des von 
der anderen Vertragspartei bezeichneten Luftfahrtunter¬ 
nehmens alle Einrichtungen der Funk-, lichttechnischen, 
meteorologischen und sonstigen Dienste zur Verfügung, 
die für den Betrieb auf den vereinbarten Linien erforder¬ 
lich sind. 

Artikel 4 

Jede Vertragspartei behält sich das Recht vor, dem 
in Artikel 2 dieses Abkommens genannten Luftfahrt¬ 
unternehmen der anderen Vertragspartei die Genehmi¬ 
gung für Flüge zu verweigern oder diese Genehmigung 
zurückzuziehen, wenn sie keine Beweise dafür hat, daß 
das überwiegende Eigentum oder die Verfügungsgewalt 
oder die tatsächliche Kontrolle über dieses Luftfahrt¬ 
unternehmen Staatsangehörigen oder Organen dieser 
Vertragspartei zusteht, 

Artikel 5 

Die von dem bezeichneten Luftfahrtunternehmen der 
anderen Vertragspartei zu entrichtenden Gebühren und 
Zahlungen für die Benutzung jedes Flughafens ein¬ 
schließlich seiner Einrichtungen, seiner technischen und 
anderen Anlagen und Dienste sowie alle Zahlungen für 
die Benutzung der Flugnavigations- und Nachrichten¬ 
einrichtungen und Dienste werden in Übereinstimmung 
mit den Sätzen und Tarifen, die in dem betreffenden 
Staat festgesetzt worden sind, erhoben und werden in 
jedem Falle nicht höher sein als die auf diesem Hoheits¬ 
gebiet von anderen Luftfahrtunternehmen erhobenen 
Gebühren und Zahlungen. 

Artikel 6 

(1) Finanzielle Verrechnungen und Zahlungen erfolgen 
auf Grund einer Vereinbarung zwischen den bezeichneten 
Luftfahrtunternehmen beider Vertragsparteien. Diese 
Verrechnungen und Zahlungen werden zu dem am Tage 
des Transfers geltenden amtlichen Kurs vorgenommen. 

(2) Jede Vertragspartei gewährt dem bezeichneten 
Luftfahrtunternehmen der anderen Vertragspartei das 
Recht, den Saldo der Einnahmen aus dem Flugbetrieb 
auf den vertraglich vereinbarten Linien frei an ihre 
Hauptverwaltung zu überweisen. 

(3) Die vorstehend genannten Zahlungen unterliegen 
keinen öffentlichen Abgaben oder Beschränkungen. 


xceHHfl, Tapncjjon na nepeB03Kn, nopn^OK cjtiinaHCOBbix 
pacneTOB n Ha3eMHOro oöcflyjKiiBaHiifl pa3pemaioTCH b 
oiyteJibHbix corjiameHHHX MejKAy Ha3HaHeHHbmn aBiia- 
rrpennpnfmiHMM. Taxne cornaiiieHMH o pacnncaHnax ic 
Tapiicjtax Ha nepeB03Ky ÖyAyT noAxetKaTb OAOöpeHino 
BertoMCTBaMii rpaxcaaHCKOü aBnauHM ooeiix .HoroBapu- 
aatomiixcfl Ctopoh. 

4. 06"beM nepeB030K, nbinoniineMbix Ha3HaieHHbiMH 
aBnanpeflnpHHTHHMM no floroBopribiM ahhhhm, öyrteT 
TeCHO yBH3bIBaTbCH C nOTpeÖHOCTBMIl B TaKMX asna- 
nepeB03Kax MexcAy kohchhuimh nyiiKTaMn AoronopHbix 
ahhhm, paenojioweHHbiMii Ha TeppiiTopun JforoBapvi- 
BaioiHMXcH Ctopoh, npri 3tom Ha3Ha*reHHbie aRiianpe/t- 
npttHTiifl öyrtyT itcxoflitTb M3 npriHutinoB noJiHoro paBHO- 
npaBtlfl M B3aitMHOÜ Bbtroflbl. 

5. HonojmriTeJibHbie h uapTepiibie peircbi ßynyT Bbi- 
nOAHHTbCfl B COOTBeTCTBHH C 3aK0H3MH II npaBiuiaMH 
KaxcaoK ToroBapiiBaioureircn CTopoHbi. 

C t a t b h 3 

ßoroBapuBaiormiecfl CTopoHbi ripriMyT Bce HeoöxoAir- 
Mbie Mepbi fljifl oöecneueniifl 6e30nacHOü n öecnpenflT- 
CTBeriHOM 3KcnjiyaTattnii AoroBopHbix ahhiih. Hah 3toh 
qejiM Ka?Kflafl .HorOBapiiBaiomaflCH CTopona öyneT npe- 
^ocTaBJiflTb B03AyuiHbiM cyAaM aBitanpeAnpiiflTHfl, Ha3- 
HaueHHoro „upyroü JloroBapiiBaiomeücfl Ctopohoh, Bce 
cpeacTBa paAiio, cBeTOTexHiwecKoro, MeTeoponorHue- 
cKoro ii apyroro oöcjiyxciiBaHiifl. neoöxoAHMoro a.ih 
3KcnjiyaTaanii AoroBopHbix awhhh. 

CTarbfl 4 

Kaxcflafl n3 ßoroBapiiBaiomiixcfl Ctopoh ocTaB.ineT 
3a coöoft npaBO OTKa3aTb aBHanpennpiiflTiuo Apyroii 
iforoBapiiBaioineiicH Ctopohbi, yKa3aHHOMy b CTaTbe 2 
HacToaiuero CornaureHHH, b pa3pemeHini Ha nonexbi 
hjih oTMeHHTb Taxoe pa3pemeHiie, ecjni OHa He nnieer 
AOKa3aTejtbCTB, hto npeHMymecTBeHHoe B.naAeHHe, hjih 
npaBO pacnopaxceHMfl, hjih cbaKTiiHecKiiü KOHTpoJib 3a 
3TM.M aBManpeAnpHHTMeM ocymecTBJifleTCH rpaxcflaHaMii 
hjih opraHaMii 3 tom ßoroBapHBatomeftefl CTopoHbi. 

CTaxbfl 5 

Cöopbi h APyrne n.naTevKii 3a nojtb30BaHiie KarKAbiM 
aaponoproM, BKjiroMafl ero coopyxcenitfl, TexHiinecKire ii 
A pyrne cpescTBa h ycJiyrn, a Taxare jnoöbie nnaTexcn 3a 
nojib30Banite aapOHaBiirauiioHHbiMii ii cBfl3iibiMir cpeA- 
cTsaMii h ycJiyraMH ÖyAyT B3HMaTbCH c Ha3na>ieHHOro 
aBiianpeAnpiiflTMfl Apyrori TloroBapiiBaiouieMca Ctopo- 
Hbl B COOTBeTCTBHH C yCTaHOBJieHHblMH B COOTBeTCTByiO- 
rneM rocy^apcTBe cTaßKaMH h TapHcjta.Mii h, bo bchkom 
cjiyuae, ne ÖyAyT npeBbituaTb cöopOB ii ruiaTexcen, B3H- 
MaeMbix c Apyrnx aBManpeAnpnaTHH Ha 3TOH Teppii- 
Topwi. 


CraTbn6 

1. c&HHancoBbie pacueTbi h nflaTexcii öyAyT npoii3ßo- 
AHTbCfl na ocuoBe corAaurenMH mc/kä.v Ha3naueHHbiMii 
aBiianpeAnpnflTHflMH oöenx ßoroBapHBaiomMxcn Cto¬ 
poh. 3th pacueTbi h nnaTexcii ö.vavt npoii3BOAHTbCfl no 
ochiiqiiajibHOMy xypcy Ha AeHb nepeBOAa. 

2. Kaxcaafl ßoroßapHBaiomaHCH CTopona npeAOCTa- 
bht Ha3HaneHHOMy aBManpeAnpiiHTiiio APyron Horo- 
BapHBaiomeHca Ctopohw npaeo cboöoaho nepeBOfliiTb 
b cboio rAasnyio KOHTopy caabAO aoxoaob ot axcnaya- 
TapMH AOrOBOpHblX JIHHHH. 

3. BbinreyKa3aHHbie naaTe?Kii He ÖyAyT noA-TcacaTb 
HaJIOrOOÖJJOJKeHHHM HAH OrpaHIlueHIlHM. 
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Artikel 7 

(1) Luftfahrzeuge der bezeichneten Luftfahrtunterneh¬ 
men, die Flüge gemäß Artikel 1 dieses Abkommens aus¬ 
führen, sowie Treibstoffe, Schmiermaterial, Ersatzteile, 
üblicherweise verwendete Ausrüstungsgegenstände und 
Bordvorräte, einsdiließlidi Lebensmittel, alkoholische Ge¬ 
tränke und Tabak, die sich an Bord dieser Luftfahrzeuge 
befinden, bleiben, während sie in das Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei einfliegen und aus diesem Gebiet 
ausfliegen, frei von Einfuhr- und Ausfuhrzöllen und son¬ 
stigen Abgaben; dies gilt auch für die Fälle, in denen 
sie auf dem Flug über dem erwähnten Hoheitsgebiet 
verbraucht oder verwendet werden. 


(2) Treibstoffe, Schmiermaterial, Bordvorräte, Ersatz¬ 
teile und üblicherweise verwendete Ausrüstungsgegen¬ 
stände, die von dem bezeichnten Luftfahrtunternehmen 
einer Vertragspartei in das Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei ausschließlich zum Betrieb ihrer Luftfahr¬ 
zeuge eingeführt worden sind oder eingeführt werden, 
bleiben frei von Zöllen und sonstigen bei der Ein-, Aus¬ 
oder Durchfuhr von Waren erhobenen Abgaben. 

(3) Treibstoffe und Schmiermaterial, die im Hoheits¬ 
gebiet der einen Vertragspartei an Bord der Luftfahr¬ 
zeuge des bezeichneten Luftfahrtunternehmens der an¬ 
deren Vertragspartei genommen und für den vereinbarten 
Fluglinienverkehr verwendet werden, bleiben frei von 
den in Absatz 2 dieses Artikels bezeichneten Zöllen und 
sonstigen Abgaben und von etwaigen besonderen Ver¬ 
brauchsabgaben. 

(4) Während die oben angeführten Gegenstände und 
Waren sich auf dem Gebiet der anderen Vertragspartei 
befinden, unterliegen sie der Kontrolle der Zollbehörden, 

(5) Soweit für die in den Absätzen 1 bis 3 dieses Ar¬ 
tikels genannten Gegenstände und Waren Zölle und 
sonstige Abgaben nicht erhoben werden, unterliegen 
diese Gegenstände und Waren nicht den sonst für sie 
geltenden wirtschaftlichen Ein-, Aus- und Durchfuhr¬ 
verboten und -beschränkungen. 

Artikel 8 

(1) Die Luftfahrzeuge der in Artikel 2 dieses Abkom¬ 
mens aufgeführten bezeichneten Luftfahrtunternehmen 
müssen bei Flügen über dem Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei die für internationale Flüge festgesetzten 
Kennzeichen ihrer Staaten tragen sowie Eintragungs¬ 
scheine, Lufttüchtigkeitszeugnisse und die Genehmigung 
für Funkanlagen mit sich führen. Darüber hinaus werden 
die zuständigen Organe jeder Vertragspartei festsetzen, 
welche weiteren Borddokumente von ihren eigenen Luft¬ 
fahrzeugen im internationalen Verkehr mitgeführt wer¬ 
den müssen. Sie werden über diese Dokumente den zu¬ 
ständigen Organen der anderen Vertragspartei Mitteilung 
machen. Die Luftfahrzeugführer und die übrigen Besat¬ 
zungsmitglieder müssen im Besitz der vorgeschriebenen 
Zeugnisse sein. 

(2) Alle in Absatz 1 dieses Artikels genannten Doku¬ 
mente, die von einer Vertragspartei ausgestellt oder an¬ 
erkannt sind, werden auf dem Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei als gültig anerkannt. 

Artikel 9 

(1) Die Gesetze und Vorschriften jeder Vertragspartei, 
die den Einflug oder den Ausflug von Luftfahrzeugen, 


CTans 7 

1. Bo3ayuiHbie cy/ta Ha3HaHeHHbix aBiianpeAnpuHTiiir, 
coBepmatoiitMe noneTM b cootbctctbmm co CTamefi 1 
HacToamero CornatueHMH, a raKnce roptonee, cMa30H- 
Hbie Maxepnajibi, 3anacHwe hucth, oGbiuno npMMeHHe- 
Moe oöopyflOBaHne n öopTOBbie 3anacw, BKjnouan npo- 
SOBOJibCTBMe, cnnpTHbie nanMTKH n xaöaK, naxoflHiuweca 
Ha öopTy 3 tmx B03jtyiiiHbix cyAOB, npw mx npnöbiTwn 
Ha TeppMTopiiro APyrori floroBapHBatomeüca Ctopohw, 
a TäKHte npw hx yöbiTMM c 3 tom TeppMTopmi öynyx 
OCBOÖOÄAaTbcn OT OÖJlOJKeilWn BB03HbIMM M BbIB03HbIMM 
TaMOJKeHHbIMH nOIHJlMHaMM M ApyrHMM CGopaMM, BKJ 1 IO- 
nan cjryuaM, Kor.na ohm 6ynyr Hcnojib30BaTbcn ham 
noTpeöJiHTtcH bo BpeMH nonera Hafl yxa3aHH0H Teppn- 
Topneä. 

2. Topiouee, cMa30HHbie MaTepnajiM, öopTOBbie 3a- 
nacbi, 3anacHbie hucth h oGhihho npwMeHneMoe oöopy- 
AOBaHne, AOCTaBAeHHbie hah AOCTanjineMbie Ha3HaueH- 
HbiM aBHanpeAnpHHTHeM oahoü floroBapHBatomeBcs 
Ctopohm Ha TeppHTopHio npyroH JforoBapiiBaioiuetica 
CTOpOHbt HCKJHOMMTejIbHO aah aKcriAyaTauHM CBOMX 
B03AytUHbIX cyAOB, OCBOÖOJKAaiOTCH OT TaMOJKeilHblX 
nOUiAHH H HHblX COOpOB, B3HMaeMblX C TOBapOB npil 
BB03e, BbIB03e I1AH TpaH3HTe. 

3. ropronee h CMa30HHbie MaTepnanbi, B3HTbie Ha 
6 opx Ha TeppHTopwM oahoh JforoBapuBaiomeMCH Cto- 
poHbi B03AyuiHbiMH cynaMH Ha3HaueHHoro aBManpeA- 
npHHTHH ApyroH JfOrOBapHBaiOmeMCfl CTOpOHbl H HC- 
nOAb3yeMbie Ha AOrOBOpHblX AHHMHX, OCBOÖOJKAaiOTCfl 
ot ynoMHHyxbix b rryHKTe 2 HacTOHmeii CTaTbH houjahh 
H HHblX COOPOB, a TaKSte OT B03M0JKHMX cneuManbHbix 
HaAoroB na noTpeöneHiie. 

4. Bo BpeMH h axoxc aöhhh BbiuieyKa3aHHbix npepMe- 
tob h TOBapOB Ha TeppHTopHH APyroii ÄoroBapHBaio- 
mencH Ctopohw ohm 6 yAyT noAAexcaTb kohtpoaki Ta- 

MOHCeHHblX BAaCTeÜ. 

5. noHKMaeTCH, hto npeAMexbi h TOBapbi, ynoMHHy- 
Tbie b nyHKTax 1—3 HacTOHmeft CTaTbH, ocBo6o*AeH- 
Hbie ot onnaTbi TaMoaceHHbix noiuAHH h APyrnx cGopob, 
ne 6ynyT noABepra-rben HHKaKiiM oCmhho npMMeHHeMbiM 
K HHM 3K0H0M1IMCCK11M 3anpeTaM HAH OrpaHMHeHMHM, 
KaCaiOIHHMCH BB033, BbIB03a HAH TpaH311T3 3TI1X HpeA' 
MeTOB H TOBapOB. 

CTaTbH 8 

1. Bo3AyuiHbie cyAa Ha3HaueHHbix aBnanpennpiiHTHH, 
yKa3aHHbix b CTaTbe 2 HacTOHmero CorAatueHHH, npH 
noneTax HaA TeppHTOpnefi Apyroü floroBapHBaiomeficH 
CTOpOHbl AOAJKHbt MMeTb yCTaHOBAeHHbie AAH MeXCAy* 
HapoAHbix noneTOB ono3HaßaTeAbHbie 3H3KH cbohx 
rocynapcTB, cBiineTeAbCTBa o perncTpauHH, yAOCTO- 
BepeHHH o toahoctm k noACTaM h pa3peureHMH Ha 
paAHoycTaHOBKM. KpoMe toto, KOMneTeHTHbie opraHbi 
Ka>KAOH H3 TlorOBapilBaiOIHMXCH CTOPOH yCTaHOBHT, 
KaKiie AonoAHHTeAbHbie cyAOBbie AOKyMeHTbi aoajkhm 
HMeTb mx coöcTBeHHbie B03AyuiHbie cyAa npn MejKAy- 
HapoAHbix noneTax, m cooöutaT 06 btmx AOKyMeiiTax 
KOMnereHTHbiM opranaM Apyroü floroBapMBaiomeftCH 
CTopoHbi. rinAOTbi m ocTaAbHbie 'ineubi »KMiraaca 
AOAJKHbl MMeTb yCTaHOBAeHHbie CBMAeTeAbCTBa. 

2. Bce yKa 3 aHHbie b rryHKTe 1 nacToameM CTaTbH 
AOKyMeHTbi, BbiAaHHbie mam yTBepjKAeniibie oahoh 
H 3 JlorOBapHBaKJIHMXCH CTOPOH, ÖVAyT npM3H3BaTbCH 
AencTBMTeAbHbiMH Ha TeppMTOpMM Apyroü JforoBapw- 
BaiomeMCH Ctopohm. 

CTaTbH 9 

3aK0Hbi m npaBMAa k33kaom m 3 JJoroBapMBaiomMxcfl 
CTOPOH, OTHOCHIHIieCH K npMÖblTMK) Ha ee TeppMTOpMK) 
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die internationale Flüge durchführen, in ihr Hoheits¬ 
gebiet bzw. aus ihrem Hoheitsgebiet oder den Betrieb 
und die Navigation dieser Luftfahrzeuge innerhalb ihres 
Hoheitsgebietes betreffen, weiden auch auf die Luft¬ 
fahrzeuge der in Artikel 2 dieses Abkommens aufge¬ 
führten bezeichneten Luftfahrtunternehmen Anwendung 
finden und sind von diesen Luftfahrzeugen während ihres 
Einfluges, Ausfluges oder Aufenthaltes innerhalb des 
Hoheitsgebietes dieser Vertragspartei zu befolgen. Bei 
Zuwiderhandlungen gegen diese Gesetze und Vorschrif¬ 
ten werden die Vertragsparteien Maßnahmen zur unver¬ 
züglichen Untersuchung und Abstellung solcher Zuwider¬ 
handlungen sowie zu ihrer künftigen Vermeidung treffen. 

(2) Die Gesetze und Vorschriften einer jeden Vertrags¬ 
partei, die den Einflug oder den Ausflug von Fluggästen, 
Besatzung und Fracht der Luftfahrzeuge in ihr Hoheits¬ 
gebiet bzw aus ihrem Hoheitsgebiet betreffen, insbe¬ 
sondere Paß-, Zoll-, Devisen- und Quarantänevorsdirift- 
ten, erstrecken sich auf Fluggäste, Besatzung und Fracht 
der in Artikel 2 dieses Abkommens aufgeführten be¬ 
zeichneten Luftfahrtunternehmen während ihres Ein¬ 
fluges, Ausfluges oder Aufenthaltes innerhalb des Ho¬ 
heitsgebietes dieser Vertragspartei. 

(3) Die gemäß den in Absatz 1 und 2 dieses Artikels 
genannten Gesetzen und Vorschriften für das bezeich- 
nete Luftfahrtunternehmen der einen Vertragspartei auf 
dem Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei gewähr¬ 
ten Bedingungen sind nicht weniger günstig als die auf 
dem betreffenden Hoheitsgebiet für Luftfahrtunterneh¬ 
men dritter Länder geltenden Bedingungen. 

Artikel 10 

(1) Zur Regelung kommerzieller und technischer Fra¬ 
gen, die mit dem Betrieb auf den vereinbarten Linien 
verbunden sind, gewähren die Vertragsparteien gegen¬ 
seitig den bezeichneten Luftfahrtunternehmen auf der 
Grundlage der Gegenseitigkeit das Recht, ihre Repräsen¬ 
tanten in Frankfurt am Main bzw. in Moskau, wie auch 
an anderen Punkten, welche von Luftfahrzeugen der be¬ 
zeichneten Luftfahrtunternehmen angeflogen werden, zu 
unterhalten. Die Zahl der Repräsentanten soll den Not¬ 
wendigkeiten eines normalen Betriebs auf den verein¬ 
barten Linien entsprechen. 

(2) Die in Absatz 1 dieses Artikels genannten Reprä¬ 
sentanten sowie auch Mitglieder der Besatzungen von 
Luftfahrzeugen, die gemäß Artikel 1 dieses Abkommens 
Flüge durchführen, müssen Staatsangehörige der Ver¬ 
tragsparteien sein. 

(3) Die Besatzungsmitglieder der Luftfahrzeuge der be¬ 
zeichneten Luftfahrtunternehmen der Vertragsparteien 
unterliegen bei der Durchführung ihrer Flüge auf dem 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei keinem Ein- 
und Ausreise- und Transitvisumzwang. Für jedes Kalen¬ 
derjahr werden Listen von Besatzungsmitgliedern für 
jedes bezeichnete Luftfahrtunternehmen vereinbart. 


Artikel II 

Im Falle einer Notlandung, Havarie oder Katastrophe 
von Luftfahrzeugen einer Vertragspartei auf dem Ho¬ 
heitsgebiet der anderen Vertragspartei wird die Ver¬ 
tragspartei, auf deren Hoheitsgebiet dieses Ereignis ge¬ 
schehen ist, unverzüglich die andere Vertragspartei 
davon verständigen, die erforderlichen Maßnahmen für 
die Untersuchung der Ursachen des Ereignisses treflen 
und auf Ersuchen der anderen Vertragspartei die un¬ 
gehinderte Einreise von deren Vertretern in ihr Hoheits¬ 
gebiet zur Teilnahme an der Untersuchung des Ereignis¬ 
ses gewährleisten sowie auch sofortige Hilfsmaßnahmen 


itjiri OTnpaBJieHHto c ee TeppHTopiin B03AymHbix cy;tOB, 
cosepiuaiomnx MexcAynapoAHwe nojieTbi, hjih k okc- 
njiyaTaunrt hjiw Hannrairmi 3 thx B03AyuiHbix eyftOB b 
npenenax ee TeppnTopiru, öyayT pacnpocTpaHüTbcn n 
Ha B03ayiuHbie cytta Ha3HaueHHbix aBHanpeanpnaTHH, 
yica3aHHbix b CTaTbe 2 HacTomuero CorjiameHHH, m 
AOJIJKH bl COßjnOttaTbCH 3THMH B03flyUlHbIMM CyflaMM BO 
Bpe\lH HX npnÜblTMH, yßblTHH MJIM HaXOJKJteHJIH B 
npeaenax TeppiiTOpnn stoh ßoroBapHBatomeHcn Cto- 
poHbi. B cjiyuae HapyineHMJt 3 thx 33kohob h npaBHJi 
.HoroBapicBatomnecH Ctopohw npHMyT Mepbi k Heiuefl- 
jieHHOMy paccjiejtoBaHHio ii npeKpameHHio tbkhx Hapy- 
ineHnü, a Taxace k hx npettOTBpameHHio b ßy^ymeM. 

2. 3aKOHbi h npaBHJia KaxcAon M3 florOBapiiBatomuxCH 
Ctopoh, OTHOcftmiiecH k npiiöbiTHK) Ha ee TeppriTopnio 
hjih OTnpaBJieHHio c ee TeppHTopHH naccaaciipoB, 
SKiinaaceH h rpy3a B03AyuiHbix cyttOB, b uacTHOCTH, 
nacnopTHbie, TaMoaceHHbie, BajuoTHbie m KapaHTHHHbie 
npaBHJia, 6yayT pacnpocTpaHHTbeH Ha naccascnpoB, 
SKiinajKH m rpy3 HaaHaneHHwx aBHanpennpiiHTHÜ, 
yKü3annbix b CTaTbe 2 HacTOHmero CorjiameHHH, bo 
B peMH HX ripiIOblTHH, yöblTHH HJIH HaXOXCAeHHH B 
npe,ne.nax TeppiiToprm 3 toh ^oroBapiiBaiomericJi Cto- 
pOHbl. 

3 . ycjiOBiia, npeaocTaBjmeMbie Ha3HaueHH0My aßiia- 
npeAnpnsmiio oahoh floroßapiiBaiomeHCH Ctopohbi Ha 
TeppiiTopiiH apyrOH floroBapriBaioiHeHCH CTOpOHbi b 
COOTBeTCTBHH C yKa3aHHbIMH B nyHKTaX 1 H 2 HaCTOH- 
ineii CTaTbii 3axoHaMH h npaBHjiawH, 6yayT He MeHee 
öjiaronpriHTHbiMH, nein ycjioßHH, npeaocTaBJiHeMbie Ha 
3 toh xce TeppiiTopiiH aBiianpeanpiiHTimM TpeTbiix 
CTpan. 

C T a T b H 10 

1. ,H,jih peryjHipoBaHnn KOMMepuecxiix h toxhhhockmx 
B onpocoB, CBH3annbix c 3KcnjiyaTauneH AoroBopnwx 
jihhhh, floroBapiiBaKHmtecH Ctopohw B3aiiMHo npe- 
aocTaBJinioT Ha3naueHHbiM aBHanpeanpiiHTHHM npaBO 
HMeTb na ocHOBe B3aiiMnocTH cBOnx npeacTaBHTejiefi 
cooTBeTCTBeHHO bo >I>paHKcJjypTe-Ha-MaHHe h b MocKBe, 
a Taxace b apyrnx nyHKTax, xyaa ßyayT BbinojiHHTbCH 
nojieTbi B03aymnbix cyjton na3naHeHHbix aBiianpea- 
npiiHTHÜ. KoJiHuecTBO TaKHX npeACTaBHTeneii aojijkho 
COOTB eTCTBOBaTb nOTpeÜHOCTHM HOpMajIbHOH SKCn.nya- 
TaitHH flOTOBOpHblX JIHHHH. 

2. yxa3aHHbie b nyHKTe 1 iiacTOHmeü CTaTbii npeA- 
CTaBHTCJIH, a TaKJKe HAeHbl 3KHnajKOM B03AyiUHbIX 
cyaoB, coBepmaiomHx nojieTbi b cooTBeTCTBim co 
CTaTbeü 1 nacTOHmero CorjiameHHH, aoaikhw ßbiTb 
rpaiKAanaMM ZforoBapiiBaromuxcH Ctopoh. 

3. K ujiciiaM SKHnaxteH B03AyuiHwx cynoB na3HaueH- 
iibix aBiianpeAnpuHTHÜ ÄoroaapHBaiotuHXCH Ctopoh npH 
BbinojiHeHHii nojieTOB Ha TeppnTopMH Apyroü Jforo- 
BapiiBalomencH Ctopohw 6 yneT npiiMennTbCH 6 c3bh- 
30boh nopa/iOK Bi>e3Aa, Bbie3A,a h TpaH3HTa. Ha KaiKflbiH 
KajieHAapHbiit toa 6 yAyT corjiacOBbiBaTbcn cniicKH 
'ijienoB SKiinaHcen KaxtAoro Ha3HaueHHoro aBiianpeA- 
npilHTHH. 

C T a T b H 11 

B cjiyuac BbinyjKAeHHOH nocaAKH, aBapnii hau 
xaTacTpocbbi B03AyuiHoro cyAHa oahoh floroBaptiBa- 
lomeMCH Ctopohw Ha TeppHTopHH APyroü /forOBapn- 
BaiomeücH Ctopohw JforoBapiiBaiomaHca CTopoHa, Ha 
TeppiiTopiiH KOTOpOH HMejIO MeCTO 3TO npoHcuiecTBHe, 
HeMeAJieimo H3BecTHT 06 3tom APyryio florOBapiiBa- 
lomyiocji CTopony, npiiMeT HeoüxoAHMwe Mepw äah 
paccAeAOBamia npirnm npoiicujecTBHH h no npocböe 
APyroü jforoBapiiBaiomeHCfl CTopoHbi oßecneunT 6 ec- 
npennTCTBeHHWH Bbe3A Ha cboio TeppiiTopmo npeA- 
CTaBHTeAen stoh JI,orOBapiiBaiomeiicn Ctopohw a^h 
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für die Besatzung und die Fluggäste, wenn diese bei 
dem Ereignis zu Schaden gekommen sind, einleiten und 
die Unversehrtheit der in diesem Luftfahrzeug befind¬ 
lichen Post-, Gepäck- und Frachtstücke gewährleisten. 
Die Vertragspartei, welche die Untersuchung des Ereig¬ 
nisses führt, ist verpflichtet, die andere Vertragspartei 
über die Ergebnisse zu unterrichten. 


Artikel 12 

(1) Die Zivilluftfahrtbehörden der Vertragsparteien 
werden sich im Geiste enger Zusammenarbeit von Zeit 
zu Zeit beraten, um die Beachtung der Grundsätze und 
Erfüllung der Bestimmungen dieses Abkommens zu ge¬ 
währleisten. 

(2) Falls eine der Vertragsparteien den Wunsch äußert, 
irgendeine Bestimmung dieses Abkommens zu ändern, 
so kann sie das Ersuchen stellen, in Konsultationen mit 
der anderen Vertragspartei einzutreten. Diese Konsulta¬ 
tionen müssen innerhalb von 60 Tagen nach Eingang des 
vorerwähnten Ersuchens begonnen werden. Jede Ände¬ 
rung dieses Abkommens tritt in der gleichen Weise in 
Kraft, wie dies für das Inkrafttreten des Abkommens 
selbst vorgesehen ist. 

Artikel 13 

Dieses Abkommen berührt nicht die Rechte und Ver¬ 
pflichtungen der Vertragsparteien aus internationalen 
Abkommen und Verträgen, denen sie angehören. 

Artikel 14 

(1) Dieses Abkommen tritt 30 Tage nach dem Zeitpunkt 
in Kraft, an dem die Vertragsparteien einander mitgeteilt 
haben, daß die entsprechenden verfassungsmäßigen Er¬ 
fordernisse, betreffend den Abschluß und das Inkraft¬ 
treten internationaler Abkommen, erfüllt sind. Es bleibt 
in Kraft, bis eine Vertragspartei der anderen Vertrags¬ 
partei ihren Wunsch, dasselbe zu kündigen, mitteilt. In 
diesem Falle tritt das Abkommen zwölf Monate nach 
Eingang der Mitteilung über die Kündigung bei der an¬ 
deren Vertragspartei außer Kraft. 


(2) Der im Artikel 1 dieses Abkommens erwähnte 
Fluglinienplan und eine „technische Regelung über Fra¬ 
gen der Flugsicherung“ werden zwischen den Zivilluft¬ 
fahrtbehörden der Vertragsparteien vereinbart und auf 
diplomatischem Wege bestätigt. 


GESCHEHEN zu Bonn am 11. November 1971 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und russischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


yuacTHfl b paccjieflOBaHnu Taicoro npoucmecTBWH, a 
TaKxce nptiMeT HeoutoacHBie Mepbi no oKaaaHmo 
noMOiitM SKMnajKy vt naccajKupaM, ecriM ohh nocTpa- 
rtajiM npn nponcinecTBnn, h oöecneuMT coxpaHHOCTb 
HaXOÄHIUHXCfl Ha 3TOM B03flyUIH0M CyflHe nOHTBI, 
öaraaca m rpy3a. HorOBapnBatomaaca OropoHa, Beflymaa 
paccneflonaHMe npoHcmecTBna, oöasaHa npoMHcjxrpMH- 
poBaTb npyryro HorOBapnBaromyiocH CTopoHy o ero pe- 
3yjiBTaTax. 

Ciarbs 12 

1. B flyxe TecHoro coTpyflHMHecTBa Be^OMCTBa rpaac- 
aaHCKOM aBnaqMM JforoBaprraaiomMxcH Ctopoh 6yayr 
BpeMH ot BpeMemi npoBO^HTb KOHcynbTauMH c qejibio 
oöecneueHHH co6jiio,zteHMH npunnnrioB n BHinojiHeHnn 
nojiOHceHMü HacTonmero CorjiameHHH. 

2. Ecjih oflHa M3 HoroBapnsaiomHXCH Ctopoh noace- 
saeT tt3MeHMTb KaKoe-jmöo nojiojKeHHe HacToatyero 
ComameHHH, OHa Moacer nonpocHTb npoBertemta koh- 
cyjibTaqnfi c ttpyroü HoroBapnBaromeftca OropoHOü. 
3 tm KOHcyjibTauMM AOJiacHbi HauaTbca b TeueHHM 
60 flHeü c flaTbi nojiyueHna BbiiueyKaaaHHOü rrpocbßbi. 
Jlioöoe n3MeHeHne HacToanjero CornauieHwa öy^er 
BCTynaTb b cmty b tbkom ace nopaflice, xaK 3 to 
npeflycMOTpeHO ajih BCTynrieHtia b enjiy caMoro Corna- 
uieHMa. 

Craiba 13 

HacToamee CornauieHne He 3aTparHBaeT npaB h 
oÖH3aTejibCTB HoroBapwBaioinMxca Ctopoh no Meac- 
AyHapoaHbiM coraaineHHHM m noroßopaM, yuacTHMKaMn 
KOTOPWX OHM BBJialOTCH. 

CTarba 14 

1. Hacxoamee CornameHHe BCTymtT b enjiy ucpei 
30 flHefi nocae roro, kok HorOBapHBaromweca Croponb] 
cooömaT jtpyr apyry o bmhoji Herum hmm cooxBeTCTByio- 
lynx KOHCTMTyuMOHHbix cj)opMajibHOCTeü, xacarotHHxcH 
3aKJlK)HeHMH H BCTyiUieHMB B CllJly MeaC^yHapO^HblX 
corjrameHim. Oho öyaeT ocTaBaTbca b CMJie jio Tex nop, 
noxa o/pra m 3 ßoroBapriBatomnxCH Ctopoh ne yßeflOMMT 
flpyryro /lorORapnBaiomyroca Cropony o CBOeM ace- 
jiaHMM «eHOHCMpoBaTb HacToamee CornauieHne. B 3tom 
cjiyuae CoraameHMe npeicparaT cBoe fleirCTBMe uepes 
^Berra/uraTb MecapeB nocae noayHenna Jtpyroü floro- 
BapwBaiomeMca Ctopohom yBeflOMJteHMH o /teHOHcamui. 

2. Taoanpa MapuipyTOB, ynoMHHyTaa b CTaTbe 1 
HaCTOflipero CornaineHMH, h TexHMuecKoe Cor.iameime 
no BonpocaM oöecneneHJiH 6e3onacHOCTii noneTOB 6y/tyT 
corjiacoBbiBaTbcs Meacny BeflOMCTBaMM rpaacnancKOM 
aBnaipm JIorOBapMBaioiHHXca Ctopoh h no^TBepacflaTb- 
ch no flHnjiOMaTHHecKMM KaHajiaM. 

CoBepmeHO b ropofle BoHHe «11» Hoaöpa 1971 roaa 
B flByx noaJiiiHHbix 3K3e.Mnjiapax, KaacÄbiä Ha HeMep- 
kom m pyccKOM a 3 biKax, ripnueM oöa TexcTa MMeioT 
oflHHaKOByto CMJiy. 


Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 
3a 

ripaBHTejlbCTBO <t>e«epaTHBHOH 
PecnyÖJiMKM TepMaHjm 
S. v. B r a u n 
Leber 

Für die Regierung 

der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
3a 

IIpaBHTejlbCTBO Coio3a COBeTCKMX 
CoitHaawcTHuecKHX PecnyönnK 
ByraeB 
<I>a jihh 
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Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts 


Bonn, den 11. November 1971 


Exzellenz, 

im Zusammenhang mit der heute erfolgten Unterzeichnung des Abkommens 
über den Luftverkehr zwisdien der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken beehre ich 
mich, im Namen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland folgendes vor¬ 
zuschlagen: 

Kraftfahrzeuge, die von dem bezeichneten Luftfahrtunternehmen einer Ver¬ 
tragspartei in das Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei ausschließlich 
für seine betrieblichen Bedürfnisse eingeführt werden, bleiben auf der 
Grundlage der Gegenseitigkeit frei von Zöllen und sonstigen Ein- und Aus¬ 
fuhrabgaben, solange sie sich im Hoheitsgebiet dieser Vertragspartei be¬ 
finden. Während die oben angeführten Kraftfahrzeuge sich auf dem Hoheits¬ 
gebiet der anderen Vertragspartei befinden, unterliegen sie der Kontrolle der 
Zollbehörden. 

Falls Sie mit diesem Vorschlag einverstanden sind, beehre ich mich vorzu¬ 
schlagen, daß diese Note und die das Einverständnis Ihrer Regierung zum 
Ausdruck bringende Antwortnote als eine Übereinkunft zwischen unseren 
beiden Regierungen betrachtet werden sollen, die gleichzeitig mit dem oben 
erwähnten Abkommen in Kraft tritt. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, die Versicherung meiner ausgezeichneten Hoch¬ 
achtung. 


von Braun 


Seiner Exzellenz 

dem außerordentlichen und 

bevollmächtigten Botschafter 

der Union der Sozialistischen 

Sowjetrepubliken 

Herrn 

Walentin Michailowitsch Falin 
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(Übersetzung) 

Botschaft der 
Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken 

Bonn, den 11, November 1971 


Herr Staatssekretär, 

ich beehre midi, den Empfang Ihrer Note vom 11. No¬ 
vember 1971 zu bestätigen, die folgenden Wortlaut hat: 

„Im Zusammenhang mit der heute erfolgten Unterzeich¬ 
nung des Abkommens über den Luftverkehr zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Re¬ 
gierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
beehre ich mich, im Namen der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland folgendes vorzuschlagen: 

Kraftfahrzeuge, die von dem bezeichneten Luftfahrt¬ 
unternehmen einer Vertragspartei in das Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei ausschließlich für seine be¬ 
trieblichen Bedürfnisse eingeführt werden, bleiben auf 
der Grundlage der Gegenseitigkeit frei von Zöllen und 
sonstigen Ein- und Ausfuhrabgaben, solange sie sich im 
Hoheitsgebiet dieser Vertragspartei befinden. Während 
die oben angeführten Kraftfahrzeuge sich auf dem 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei befinden, 
unterliegen sie der Kontrolle der Zollbehörden. 

Falls Sie mit diesem Vorschlag einverstanden sind, 
beehre ich mich vorzuschlagen, daß diese Note und die 
das Einverständnis Ihrer Regierung zum Ausdruck brin¬ 
gende Antwortnote als eine Übereinkunft zwischen unse¬ 
ren beiden Regierungen betrachtet werden sollen, die 
gleichzeitig mit dem oben erwähnten Abkommen in Kraft 
tritt. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, die Versicherung meiner 
ausgezeichneten Hochachtung.“ 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Regierung 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken damit ein¬ 
verstanden ist, daß Ihre Note und diese Antwort als eine 
Übereinkunft zwischen unseren Regierungen zu betrachten 
sind, die gleichzeitig mit dem oben erwähnten Abkommen 
in Kraft tritt. 

Genehmigen Sie, Herr Staatssekretär, die Versicherung 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

W. Fa 1 in 


An den 

Staatssekretär des Auswärtigen Amts 
Freiherrn von Braun 


IIOCOJIbCTBO 
COK)3a COBeTCKMX 
CouManHCTUHecKHX PecnyöjiHK 

Eohh, 11 Honöps 1971 rofla 


rocnoflMH CTaTC-cexperapb, 

H MMeio uecTb no^TBepflKTb nojiyneHne Banieii hotm 
ot 11 hohöph 1971 r. cjieuyiomero coaepncanna: 

»B cbh3m c noamrcaHHeM cero nncjia CornameHMH 
Mexcfly FtpaBHTejibCTBOM 'L’enepaTMBtioM PecnyöJiMKM 
FepMaHMii n npaBMTejibCTBOM Coro3a CoßeTCKHx Couna- 
AMCTMHeCKMX PeCIiyÖXHK O B03AytUH0M COOÖmeHMH fl 
MMeio HeCTb OT HMeHM IIpaBMTejIbCTBa OeAepaTtlBHOM 
PecnyßJiMKM FepMaHMM npeAXOJKMTb eneflyiomee: 

AsTOTpaHcnopT, AOCTaBxeHHbw Ha3HaueHHbiM aBMa- 
npeanpHBTneM oähom HoroBapnBafomeüeH CTopoHbi 
Ha TeppriTOpmo APyroü HorosapMBaiomeffCH Ctopohm 
MCKJHOHHT ejIbHO AXfl CBOMX SKCnxyaTaitMOHHblX HyJKA, 
ÖyaeT OCBOÖOJKAaTbCH Ha OCHOBe B3aMMHOCTM OT 
TaMOJKeHHblX nOlOJIMH M HHblX CÖOPOB Ha BB03 m 
BbIB03 BO BpeMH HaXOJKfleHMH Ha TeppMTOpMM COOT- 
BeTCTsyromeM ßorOBapMBaiomeftCfl Ctopohm. Bo 
BpeMH HaxofKAeHMH 3Toro aBTOTpaHcnopTa Ha TeppM- 
topmm npyroii HoroBapMBaiomeMCH Ctopohw oh öyaeT 
noAJiejxaTb kohtpojiio Ta.woxceHHbix yupexcAeHMM. 

Ecjim Bbi cornacHbi c otmm npeAxoxceHMeM, to n 
MMeio HeCTb npeAAOXCMTb, HTOÖbl 3Ta HOTa M OTBeTHan 
HOTa Bamero npenocxoAMTeJibCTBa, BbipaxcaiomaH 
corxacMe Bamero npaBMTeAbCTBa, paccMaTpnBaxMCb 
xax AoroBopemiocTb MexcAy HauiHMH npaBMTenbcTBaMM. 


ÜpiiMMTe, Barne npeßocxoAHTexbCTBo, yBepemiH b 
MoeM BbicoKOM yBaxtemiM.» 

H riMeio uecTb cooöuuiTb BaM, hto IIpaBHTexbCTBO 
C0K)3a COBeTCKMX COUMaAMCTMHeCKMX PecnyÖAMK co- 
rnacHO c TeM, htoöw Barna HOTa m nacTonmnM otbct 
paccMaTpnBajiMCb Kau AoroBopeHHOCTb MexcAy HauuiMH 
llpaBMTeAbCTBaMM, KOTOpaH BCTyilMT B CMAy OAHOBpe- 
MeHHO c BbimeyKa3aHHbiM CorAameHMeM. 

ÜpiiMMTe, rocnOAMH CTaTC-cexpeTapb, yBepemiH b 
MOeM BbICOKOM VBaXceHMH. 

B. OajiHH 


CTaTC-cexpeTapio 

MMHMCTepCTBa FlHOCTpaHHblX HeA 

rocnoAMHy 3Hru3MyHAy Gapony cpoH BpayHy 
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Bekanntmachung 

der Erklärungen der Drei Mächte im Hinblick auf das Abkommen 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken über den Luftverkehr 

Vom 25. Oktober 1972 

Die Drei Mächte haben in inhaltlich übereinstim¬ 
menden Noten vom 9, November 1971 erklärt, daß 
ihre Rechte nach Teil 12 Artikel 6 des Vertrags vom 
26. Mai 1952 zur Regelung aus Krieg und Besatzung 
entstandener Fragen in der Fassung des Protokolls 
vom 23. Oktober 1954 (Bundesgesetzbl. 1954 II S. 57, 

157; 1955 II S. 213, 234, 301, 405) durch das Abkom¬ 
men vom 11. November 1971 zwischen der Regie¬ 
rung der Bundesrepublik Deutschland und der Re¬ 
gierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepu¬ 
bliken über den Luftverkehr nicht berührt werden. 

Der Wortlaut der Noten der Drei Mächte wird 
nebst einer deutschen Übersetzung und der Antwort¬ 
note der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
vom 10. November 1971 nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 25. Oktober 1972 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frhr. v. Braun 
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Embassy of the United States of America 


Bonn-Bad Godesberg, 

No. 238 November 9,1971. 

Excellency: 

I have the honor to refer to discussions whidi have 
taken place between the Federal Government and the 
Embassies of the United States, the French Republic, and 
the United Kingdom about the Air Services Agreement 
initialled on October 5, 1971 between the Federal Republic 
of Germany and the Union of Soviet Socialist Republics. 

I no.w have the honor, on instructions from my Govern¬ 
ment, to record that, as was stated during these discus¬ 
sions, the rights of the Three Powers under Article 6 of 
Chapter 12 of the Convention on the Settlement of 
Matters Arising Out of the War and Occupation of 
May 26, 1952, in the version of the Protocol of October 23, 
1954, will not be affected by the entiy into force of the 
above-mentioned Air Services Agreement. 

Accept, Excellency, the assurances of my highest 
consideration. 


Kenneth Rush 


His Excellency 
Walter Scheel, 

Minister of Foreign Affairs, 

Bonn 


(Übersetzung) 

Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika 


Bonn-Bad Godesberg, 

No. 238 9. November 1971 

Exzellenz, 

ich beehre mich, Bezug zu nehmen auf die Gespräche, 
die zwischen der Bundesregierung und den Botschaften 
der Vereinigten Staaten, der Französischen Republik und 
des Vereinigten Königreichs über das am 5. Oktober 1971 
paraphierte Abkommen über den Luftverkehr zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken stattgefunden haben. 

Ich beehre mich nun, auf Weisung meiner Regierung 
Icstzuhalten, daß, wie bei diesen Gesprächen festgestellt 
wurde, die Rechte der Drei Mächte nach Kapitel 12, Arti¬ 
kel 6 des Vertrags vom 26. Mai 1952 zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener Fragen, in der Fassung 
des Protokolls vom 23. Oktober 1954, durch das Inkraft¬ 
treten des obengenannten Abkommens über den Luft¬ 
verkehr nicht berührt werden. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, die Versicherung meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Kenneth Rush 


Seiner Exzellenz 
Herrn Walter Scheel 
Bundesminister des Auswärtigen 

Bonn 
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British Embassy 
Bonn 

9 November 1971 

Your Excellency 

I have the honour to refer to diseussions which have 
taken place between the Federal Government and the 
Embassies of the United Kingdom, the French Republic, 
and the United States of America, about the Air Services 
Agreement initialled on 5 October between the Federal 
Republic and the Soviet Union. 

I now have the honour, on instructions from my 
Government, to record that, as was stated during these 
diseussions, the rights of the Three Powers under Article 6 
of Chapter 12 of the Convention on the Settlement of 
Matters arising out of the War and Occupation of 26 May, 
1952, in the Version of the Protocol of 23 October, 1954, 
will not be affected by the entry into force of the above- 
mentioned Air Services Agreement. 

I avail myself of this opportunity to renew to Your 
Excellency the assurances of my highest consideration 

R. W. J a c k 1 i n g 


His Excellency 

Herr Walter Scheel 

Minister for Foreign Affairs 

of the Federal Republic of Germany 


(Obersetzung) 

Britische Botschaft 

Bonn 

9. November 1971 


Eure Exzellenz, 

ich beehre mich, Bezug zu nehmen auf die Gespräche 
die zwischen der Bundesregierung und den Botschaften 
des Vereinigten Königreichs, der Französischen Republik 
und der Vereinigten Staaten von Amerika über das am 
5. Oktober paraphierten Abkommen über den Luftverkehr 
zwischen der Bundesrepublik und der Sowjetunion statt¬ 
gefunden haben. 

Ich beehre mich nun, auf Weisung meiner Regierung 
festzuhalten, daß, wie bei diesen Gesprächen festgestellt 
wurde, die Rechte der Drei Mächte nach Kapitel 12 Arti¬ 
kel 6 des Vertrags vom 26. Mai 1952 zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener Fragen, in der Fassung 
des Protokolls vom 23. Oktober 1954, durch das Inkraft¬ 
treten des obengenannten Abkommens über den Luft¬ 
verkehr nicht berührt werden. 

Ich benutze diese Gelegenheit, Eurer Exzellenz die Ver¬ 
sicherung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung zu er¬ 
neuern. 

R. W. J a c k 1 i n g 


Seiner Exzellenz 
Herrn Walter Scheel 
Bundesminister des Auswärtigen 
der Bundesrepublik Deutschland 
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(Übersetzung) 


L'Ambassadeur de France 
pres 

la Republique Federale d'Allemagne 

Bonn, le 9 novembre 1971 


Monsieur le Ministre federal, 

J'ai l'honneur de me referer aux conversations qui ont 
eu lieu entre le Gouvernement federal et les Ambassades 
des Etats-Unis d'Amerique, de la Republique franqaise et 
du Royaume-Uni relatives ä l'accord aerien paraphe le 
5 octobre 1971, entre la Republique federale d'Allemagne 
et l'Union des Republiques socialistes sovietiques. 


J'ai maintenant l'honneur, sur instruction de mon 
Gouvernement, de rappeier que, ainsi qu'il fut etabli lors 
de ces conversations, les droits que les trois Puissances 
detiennent en vertu de l'article 6 du chapitre XII de la 
Convention portant regiement des questions issues de 
la guerre et de l'occupation du 26 mai 1952, dans la Ver¬ 
sion du protocole du 23 octobre 1954, ne seront pas af- 
fectes par l'entree en vigueur de l'accord aerien cidessus 
mentionne. 

Veuillez agreer, Monsieur le Ministre federal, l'as- 
surance de ma tres haute consideration. 

Jean Sauvagnargues 


Son Excellence 

Monsieur Walter Scheel 

Ministre federal des Affaires Etrangeres 


Der Botschafter Frankreichs 
bei 

der Bundesrepublik Deutschland 

Bonn, den 9. November 1971 


Herr Bundesminister, 

ich beehre mich, Bezug zu nehmen auf die Gespräche, 
die zwischen der Bundesregierung und den Botschaften 
der Vereinigten Staaten von Amerika, der Französischen 
Republik und des Vereinigten Königreichs über das am 
5 Oktober 1971 paraphierte Abkommen über den Luft¬ 
verkehr zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken statt¬ 
gefunden haben. 

Idi beehre mich nun, auf Weisung meiner Regierung 
zu erinnern, daß, wie bei diesen Gesprächen festgestellt 
wurde, die Rechte der Drei Mächte nach Teil XII, Arti¬ 
kel 6, des Vertrags vom 26. Mai 1952 zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener Fragen, in der Fassung 
des Protokolls vom 23. Oktober 1954, durch das Inkraft¬ 
treten des obenerwähnten Abkommens über den Luft¬ 
verkehr nicht berührt werden. 

Genehmigen Sie, Herr Bundesminister, die Versiche¬ 
rung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Jean Sauvagnargues 


Seiner Exzellenz 
Herrn Walter Scheel 
Bundesminister des Auswärtigen 
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Der Bundesministei Bonn, den 10. November 1971 

des Auswärtigen 


Herr Botschafter, 

ich beehre mich, den Eingang Ihrer Note vom 9. November 1971 bezüglich des 
am 5. Oktober 1971 paraphierten Abkommens zwischen der Bundesrepublik und 
der Sowjetunion über den Luftverkehr zu bestätigen. 

Namens der Bundesregierung bestätige ich, daß die Rechte der Drei Mächte 
nach Teil 12 Artikel 6 des Vertrags vom 26. Mai 1952 zur Regelung aus Krieg 
und Besatzung entstandener Fragen, in der Fassung des Protokolls vom 23. Okto¬ 
ber 1954, durch das Inkrafttreten des genannten, am 5. Oktober 1971 paraphier¬ 
ten Abkommens über den Luftverkehr nicht berührt werden. 

Die Bundesregierung beabsichtigt, Ihre Note vom 9. November 1971 und ihre 
eigene Antwort am gleichen Tage, an dem das genannte Abkommen über Luft¬ 
verkehr offiziell bekanntgemacht wird, im Bundesgesetzblatt zu veröffentlichen. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, die Versicherung meiner ausgezeichneten 
Hochachtung. 


Ihr 

Walter Scheel 


Seiner Exzellenz *) 

dem Botschafter der 
Vereinigten Staaten von Amerika 
Herrn Kenneth Rush 


*) Von der Veröffentlichung der beiden übrigen Antwortnoten ist im Hinblick 
auf deren inhaltliche Kongruenz mit der vorstehenden Note abgesehen 
worden. 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens Nr. 122 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
über die Beschäftigungspolitik 

Vom 27. Oktober 1972 


Das von der Allgemeinen Konferenz der Interna¬ 
tionalen Arbeitsorganisation in Genf am 9. Juli 1964 
angenommene Übereinkommen Nr. 122 über die Be¬ 
schäftigungspolitik (Bundesgesetzbl. 1971 II S. 57) ist 
nach seinem Artikel 5 Abs. 3 für 


Frankreich 
Jugoslawien 
Khmer-Republik 
Mauretanien 
in Kraft getreten. 


am 5. August 1972 

am 23. August 1972 
am 28. September 1972 
am 30. Juli 1972 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 22. Juli 1971 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 1022). 


Bonn, den 27. Oktober 1972 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frhr. v. Braun 


Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
In Vertretung 
Dr. Ehrenberg 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens Nr. 2 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
betreffend die Arbeitslosigkeit 

Vom 3. November 1972 

Das von der Allgemeinen Konferenz der Inter¬ 
nationalen Arbeitsorganisation am 28. November 
1919 in Washington angenommene Übereinkommen 
Nr. 2 betreffend die Arbeitslosigkeit (Reichsgesetz¬ 
blatt 1925 II S. 162) ist nach seinem Artikel 7 für 

Australien am 15. Juni 1972 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 19. August 1970 (Bundesge- 
setzbl. II S. 888, 988). 


Bonn, den 3. November 1972 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frank 

Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
In Vertretung 
Dr. Ehrenberg 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens Nr. 62 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
über Unfallverhütungsvorschriften bei Hochbauarbeiten 

Vom 3. November 1972 

Das von der Allgemeinen Konferenz der Inter¬ 
nationalen Arbeitsorganisation in Genf am 23. Juni 
1937 angenommene Übereinkommen Nr. 62 über 
Unfallverhütungsvorschriften bei Hochbauarbeiten 
(Bundesgesetzbl. 1955 II S. 178) tritt nach seinem 
Artikel 20 Abs. 3 für 

Irland am 13. Juni 1973 

in Kraft. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 9. Dezember 1969 (Bundes¬ 
gesetzbl. II S. 2238). 


Bonn, den 3. November 1972 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frank 

Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
In Vertretung 
Dr. Ehrenberg 



1540 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1972, Teil II 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens Nr. 102 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
Uber die Mindestnonnen der Sozialen Sicherheit 

Vom 3. November 1972 

Das von der Allgemeinen Konferenz der Inter¬ 
nationalen Arbeitsorganisation am 28. Juni 1952 in 
Genf angenommene Übereinkommen Nr. 102 über 
die Mindestnormen der Sozialen Sicherheit (Bundes- 
gesetzbl. 1957 II S. 1321) tritt nach seinem Artikel 79 
A.bs. 3 in Verbindung mit Artikel 2 Buchstabe b für 

Costa Rica für die Teile II und V bis X 

am 16. März 1973 

in Kraft. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 19. August 1970 (Bundesge- 
setzbl. II S. 904, 988). 


Bonn, den 3. November 1972 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frank 


Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
In Vertretung 
Dr. Ehrenberg 
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